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Dienstag, den i5. I un y 1624. " ^

L a i b a ch.

Ä/s i t Decret des k. k. illyr. Gubernmms vom 6.May
I. , I . , wurde Joseph K om pa r e zum Navigations»
Maurer«Wertführer in der Station Gutkfeld ernannt.

W > e n.
Die k. l. allgemeine Hofkammer hat unterm ?May

d. I . die Stelle eines Adjuncten der Tabak« undStäm^
Vclgefälls.Administlation in Laibach, dem Secretär der
Tabak, und StämpelgeM«.Administration m Wien,
J o h a n n Lamdöct verliehen.

Bey der am l . d. M . in Folge des a. h. Patente«
vom H». März »S»9 vorgenommenen vier und dreyßig'
N«n Verlosung der ältern verzinslichen Staatsschuld ist
die Serie Nr. 65 gezogen worden.

Diese Serie enthält Banco »Obligationen zu fünf
Percent, und zwar Nr. ?H,»95 mit einem Viertel der
Capitals-Tumme, dann von Nr . ?6,°94 bis einschließig
Nr. 76.76S, im Capitals-Betrage von »Mill ion »H.o3,
Guld. 12 ,/2tr., uno im Zmsenbettagenach dem herab,
3«sehten §uße von «5̂ S<» Guld. H0,/4kr.

H e r z o g t d u m S a l z b u r g .

Die Ga lzb . Z « i t . vom 5. d. meldet Nachstehen-
de» : «Samstag den 59. und Sonntag den 3o. May
katte Salzburg nich «4Jahren zum ersten Mahle wie.
der die Freude. Augenzeuge dc« feyerlichen Acte der
urakten Vorzüge des Erzbisthumes Salzburg, nahm.
Uch der Confirmatwn und Consecration eines Hochwür«
d'gNen Herrn Suffragan.Bischofes durch Se. Fürstliche
Gnaden den Hochwürdigsten Herrn Erzbischof. zu scyn.

Der von Sr . Majestät unserm allergnädigsten Kai«
ser zum Fürstbischof« von Gurt ernannte Herr Jacob
Pau l i t sch des kaiserl. Leopold'Ordens Ritter, bisher
Domyrodst und General »Capitular-Vicar des erledig,
ten Bisthumes Gurk, empfing am «3. in der Capelle
der fürsterzhisckMichen Residenz nach den uralten Rech,
ten des «rzbischöflichen Stuhles zu Salzburg, die canoni«
fche Confilmation für daS Visthum Gurk, mit der her»
kommlichen FeytsUchreit; und am5o.May wurde Hoch.
derselbe, in der hiesigen Mettopolilan-Kirche von Sr .

Fürstlichen Gnaden unserm Hochwürdigsien Herrn Herrn
Elzbischofe Auguslin :c. ,c. unter Assistenz des Hochwür«
digsten Herrn Sigmund von Hochenwart, Bischofes von
Linz und Commandeurs des kaiferl. Leopold-Ordens,
dann des Hochwürdigsien Hrn. Mathias Paulus Steindl,
Bischofes von Antmopel und GeneralvicarS des Herrn
Fürsterzbifchofes zu Wien, unter häufigem Zustrom«»
des Volkes, das Augenzeug« dieser erhabenen Hand»
lung zu seyn großes Verlangen trug, zum Bischof«
geweihet.

V o m 4. I u n y. Nachdem Se. königl. Hoheit der
Prinz von S a l e r n o mit Ihre« kaiferl. Hoheit der
durchlauchtigsten Frau Erzherzoginn C l e m e n t i n e
gestern und heute Vormittags die Merkwürdigkeiten
unserer Stadt und deren Umgebung in Augenschein gê
nommen hatten, setzten Hochselbe heute Mittags halh
ein Uhr Ihre Neise nach Italien fort.

B ö h m e n .
Berichten aus Prag zufolge, geruhten Se. Maje,

stät der Kaiser am i . Iuny Vormittags mehrere Locali,
täten in höchsten Augenschein zu nehmen, welche zur
Erbauung eines neuen Arbeitshauses in Antrag ge<
bracht worden find. Hierauf besichtigten Se. Majestät
die neu erbauten politischen Untersuchung«» «Arreste in
dem Neustadter Nathhause. Ihre Majestät die Kaiserinn
besuchten das vor dem Spittelthore liegende Inraliven,
haus, und geruhten S>ch von dem Zustande desselben
mit gewohnter Huld durch längere Zeit zu überzeugen.
Se. kaiserl. Hoheit der Kronprinz hatt« die Einladung
zu einer großen Wachtparade angenommen, welche von
«inem Theile der hiesigen Garnison auf dem Graden
gehalten wurde. Nach Beendigung derselben lehn<n
Höchstdieselben zu Pferde, begleitet von der gesammten
Generalität und den Stabsofficieren, in dieBurg zurück.
Am «. geruhten Se. Majestät der Kaiser in den Flüh»
stunden allgemein« Audtenz zu ertheilen, und Sich so»
dann den Staatsgeschäften zu widmen. Ihre Majestät
die Kaiserinn begnadigte das Krankenfpital der Ellfade?
thiliermntn mit Höchstihrem Besuche; Sc. kaiserl. Ho«
heit der Kronprinz aber besichtigten da«. Arbeitshaus,
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das Al t« und Neustadter Nathhaus, das Waisenhaus
bey S r . Johann dem Täufer , das Taubstummen . In»
ssltut, und das Provinzial« Strafhaus. Nachmittags
fuhren S e . Majestät 0er Kaiser mit Ih re r Majestät der
Kaiserinn-, S r . kaiserl. Hoheit dem Kronprinz««, und
dem Plinzen Anton von Sachsen kvnigl. Hoheit, auf
den Exercierplatz nächst dem Invalidenhause, wo die
dre« Grenadier « Bataillone Fel ic i , Adele und Spmet t i ,
dann daZ 6. Feloj^'ger, Batail lon in zwey Treffen in
vollkommenster Parade aufgestellt waren. Nachdem
AU.'lhüchstditfelben beyde Treffen abgeritten und adge,
fahren halten, begaben S ie Sich zu dem auf dem rech»
ten Flügel im ersten Treffen aufgestellten Grenadier'
Batail lon Felici, ließen von diesem, so wie von den
übrigen Batai l lonen, der Reihe nach, die vorgezeichn«'
lcn Bewegungen uor Sich ausführen. und zulcht die
ganze ausgerückte Truppe unter dem Schalle der Musik
des Regiments Trapp in Parad« defiliren. Das schöne
Wetter begünstigte diese Parade, bey welcher ein zahl-
reicher Adel zu Pferde und zu Wagen, dann Tausende
»on Zufehern sich versammelt hatten. Dag Ganze ge-
währte einen herrlichen Anblick, welcher dadurch elhö-.
het wurde, daß aug der huldreichen Miene des alier,
gnädigsten Monarchen über die militärische Haltung,
Ruhe und präcise Ausführung de« Bewegungen, dis
Allerhöchste Zufriedenheit hervorzuleuchten schien. Am
2. Vormittags geruhten Se . Majestät der Kaiser Pri»
»at»Audienz«« zu ertheilen, und S e . kaiserl. Hoheit
der Kronprinz nahmen das vaterländisch« Museum und
die BUdergallerie der Privat» Gesellschaft patriotischer
Kunstfreunde in hohen Augenschein.

D e u t s c h l a n d .
Die Münchener politische Zeitung vom 4. I u n y mel«

det: «Ihre Majestäten der König und die Königinn ge.
«uhten gestern, kurz nach Ihrer Ankunft von Tegernsee,
mit Ih ren erhabenen Gästen, des Erzherzogs Franz Carl
k. t . Hoheit und des Prinzen Johann und Höchstdessen
Gemahlinn königl. Hoheiten, so wie mit Ihrer löntgl.
Hoheit der verwitweten Frau Herzoginn von Pfalzzwey»
brücken, das hiesige tönigl. Hoftheater an der Residenz
zu besuchen, wo auch I I . kt. Hoheiten der Kronprinz
und Prinz Carl und I I . k l . Hoheiten die Prinzessinnen
Sophie, Mar ie und Louise erschienen. Das äußerst
zahlreich versammelte Publicum stlmmts mit dem an-
haltendsten Iudelrufe in die Pauken und Trompettntöne
o n , womit das Orchester S e . k.k. Hoheit den Erzherzog
ßranz Car l , dessen Besuches sich unsere Hauptstadt zum
ersten Mahle erfreut, auf das täuschendste begrübe,
ols Höchslderselbe mit I I . M M . dem Könige und der

Königinn in der großen Mittellog? des Thcattrs er»
schien. — S e . Durchlaucht der k. ?. Haus- . Hof-, und
Staatskanzler, Fürst Metternich, kamen vorgestern
vonTegernsee hier an , und reis'ten gestern nach dem
Iohanmsberg ab. — Heute Mi t tags war zu Nymphen«
durg große Aufwartung bey Hof, bey welcker Gelben»
he,t der hiesige Adel S r . k. k. Hoheit dem Erzherzoge
Franz Carl von Österreich vorgestellt wurde."

Se. Hoheit der Markgraf Wilhelm von Vaden kam
dcn 3 i . May im erwünschten Wohlseyn von Nom nach
Carlöruhe zurück.

Berliner Blatter melden aus Leipzig v o m 2 i . M a y :
^Die Messe ist nunmehrvoroey, und ist fortdauernd gut
geblieben. Man behauptet, daß seit beynahe 20 Iah»
ren keine so gute Messe gewesen sey. Da es den h^»
sigen Bankiers ün Geld zur Bezahlung der Wechsel gc<
brach, die an sie abgegeben wurden, so wandten sich
sechs der vornehmsten davon den l5, May an die Regie»
rung, und bathen um öoo.aao Thaler, welche sie i n
neun Monathen, gegen vier Procent Interessen, wieder
zu bezahlen versprachen. Kaum erhielt der König von
S^ä)fen von ihrem Wunsche Nachricht, so befahl er so»
gleich, den sechs Bankiers, welche für einander haften,
2ao,ooa Thlr . ohne Interessen vorzuschießen. Auf eine
wiederhohlte Bitte sollen auch die nndern 3oo,ooa Thlr .
bewilligt seyn, und big zum 5. I u n y hier eintreffen.
Die Bankiers nehmen diese Summen jedoch nicht ohne
Interessen an, sondern haben stch erklärt, diese zu einer
wohlthätigen Anstalt herzugeben, deren Bestimmung
S r . Majestät dem Könige überlassen worden ist.«

P ä p s t l i c h t S t a a t e n .

R o m , dea «5. M a y . Di« im geheimen Constists«
«ium vom Z l . d. vorgeschlagenen Kirche» sind folgende:
Erzbisthum Chambery für Monstgn. Francesco Mar ia
Bigex, Bischof von Pignerol; Erzdislhum Vamberg
für M . Joseph Mar ia v. Frauenberg, Bischof von Augs»
bürg ; ft,ner die BiSthümer: Rimini für M . Antoni«
Zoll io, Bischof von Pesaro; Fossombrvn«, M . Luigt
Ugol ini , Bischof von Amor ia ; Ancona, M . Cesale
M t m b i i n i , Pesaro. M . Felice Vezzi; Macerata und
Tolentir.o, M . Francesco Teloni ; Ripatransonc, Fi«
lippo Monacel l i ; Segn i , Antonio Luciani; Rieti, Ma»
ria Ascensi; Laquedonia, Desiderio Mennone; Catan»
zaro, l?manuele Bel lorado; Susa , Francesco Lombae«
d i ; P ignerol , Pietro Giuseppe Ney ; Tr ient , Franz
Raver Lnschin; I a c a , M . Leonardo Santander, Bischof
von Q u i t o ; Av i l a , Naimondo Mar ia de Adurr iags;
Aldarazm , Girolamo da S . Felice, General der Tr in i ,
tar ier; Vraganza, Glufepp« M a l i a di S . Anna ; A^ge«
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bürg, Ignah Albert Niegg, Domher? von München
und Freysing; Eichstädl, Peter Pasiet. Domherr von
^egenZdurg; Hippon W p->rd. iul . Gregorio Z<l!,, V : -
nedictiner; Egea ni z,art.iul. Giovanni Visignani, De>
ean an der Domkirche von Messlna; Canopo w pürt.
iul. Adaldert v, Pechmann, Domherr von Passau; Caf,
sia iu ^»art. ii^l. D> Ignazio de' Principe di Gedroyc.

B o l o g n a , den 29. M a y . Vorgestern kam von
Nom der k. k. österr.Hcir Bothschafter beym päpstlichen
Stuhle, Grcif Appony, hier an, und setzte gestern seine
Ncise nach Wien fort. Am nähmlichen Tage war auch
der Bischof yon I m o l a , Cardinal Nueconi, hier ange»
l«ngs< und reiste am folgenden Tage nach Cento ab.

N o m , den 29. M a y . Am 26. und 27. v. M . wur ,
den die Bischöfe von Laquedonia und Weti feyerlich

D>e Bekanntmachung der päpstlichen Jubiläums»
Bulle geschah am Christi.-HimmclfahrtZfeste mit vielen
Feyerlichkeiten. Sie wuroe zuerst bey der Vatican«,
sodann bey der S t . Peters», Lateran» und Lcheriani-
lchen Kirche in lateinischer Sprache laut abgelesen und
«ngehefttt. Am nähmlichen Tage nach der Messe er-.
tkc,!ti der kn l . Vater vom Balcon der Vaticanlnche
"nter dem Donner des WeschützeL von dcr (5ngelsdu:g
«>'d den Salven 0<r Schweitzergardc dem zahlreich her«
beygesliomttn Volke die feytlliche Benedtcticn mit dcm
gewöhnlichen vollkommenen Ablaß.

K ö n i g r e i c h S a r d i n i e n .
G e n u a , den «2. May . Am 20. d. kvm der Prinz

von «Taliglian mit seiner Familie hier an , uni> nahm
s«m Absteigequartier im Palais des Herzogs Vivaldi.

K ö n i g r e i c h b e y d e r S i c i l i e n .
P a l e r m o , den 6, M a y . Ungeachtet der öfteren,

«bschl,ct<»dtn Strafdeysp>el<san0sich hier eine großten-
t!)e,lz au« Schneiderdurfchen bestehende revolutionäre
GcseUschafl unter dem T i te l : D i e neue R e f o r m -
S,« wurde entdeckt, gegen die M'lglietzer die Unter u°
chung eingeleitet, zwey derselben gehenkt, und die
«biigcn zur Kerkelstrafe von verschiedener Dauer ver«
«rthei'.t. ( B . o . T.)

N e a p e l , den , t . May . Ihre Majestät, die Her«
zoginn von Parma, besuchten während Ihres bisher,!
Zen Aufenthaltes in Begleitung unsers Hofes neben
andein auch die Invaliden . Anhal t , das Theater del
^ondo und andere öff<ntiiche Anstalten, empfingen die
Aufwartung der Staatslätde, Kammerherrn, Plillaftg,
Damen, wohnten einem im königl. Pallaste gegebenen
Dmer bey. und fuhren heute früh nach Pcrsano, um
dl« Alterthümer von Pästum zu besehen.

F r a n k r e i c h .

Vor der Barriere S a 1 n t M a r i e den P^cis,
wird auf den Höhen vl,'n Eh,nUot eine ncue Stadt «n^
gclcgt, welche den NaymenTr 0 c a d e r o erhält. Schon
sind die Straßen A r t o i s , A n g o u l e m e , B e ? r y
und D i e u d onnc angelegt ; auf dem Marktplatz wird
ein Springbrunnen errichtet werden mit einem O^eUZ»
kcn, auf welchem man die vornehmsten Stä5nnahwen
Spaniens, und die Tage der gewonnenen Schlackten
lesen wird. Die neu« Brücke, welche den Inv i l l ^en
l;?genüdtr errichtet w l rd , soll den Nahmen B>i)assoa'
Brücke führen.

S p a n i e n und P o r t u g a l l .
Die S t e i l e meldet aus M a d r i d vom 2 i . M a y :

»Wir können mit Zuversicht melden, daß 0er zwischen
Spanien und Frankreich abgeschlossene Tractal in Betreff
der Auxilwr » Qccupations«Armec so eben eine neue
Verlängerung erhalten h«t. D>e französischen Truppen,
welche die Halbinsel am 1 . I u l y d. I . verlassen soUten,
werden ^ur großen Zufriedenheit aller Freunde der Orl>,
nung. des Friedens und des Thrones, bis zum Monath
Jänner »Ü25 in derselben verbleiben."

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .

Über den gegenwärtigen in London anwesenden
Beherrscher der Sandwich «Inseln und dcssen Gemak»
li t in, Tamehameha, theilen Londoner Blatter noch Fol»
gendes m i t : ^Lcr König hac ein sehr vornehmes Äußere,
und könnte sowohl der Hautfarbe nach, als wegen
ftineä vollkommen englischen Anzuges für einen Eng-
lander gelten. Die Königinn ist weder von so hoher
Sta tur noch so robuster Complexion, als man anfangs
behauptet hatte. S ie ist allcrdingü eine sehr stattliche und
wolilgebUdete Frau, von mittlerer Größe, hat eine
offene und äußerst angenehme Mys/ognomie, die selbst
beü Ausdrucks von Sanftheit und Empfindsamkeit nicht
cntdchrt, hat hübsche Augen und Iä lme, und ziemliche
Anmuth dcr Manieren und Eleganz deZ Benehmens.
Sie hctt sich bereits, m,t Ausnahme ihres Kopfputzes,
welcher sehr einfach ist. gleich iht im tön,gl. Gemahl, i»
einem hohen Grade der englischen Mode gefugt. I h r
Gefolge besteht aus acht Personen, nähmlich dcm Gou.
verneur der zur Residenz erwählten Insel Wahu , des»
sen Gemahlinn, dem Admiral der Flotte, Schatzmeister,
Secr i lä r , Haushofmeister und zwey Bedienten. Auf
ihrer Rcise nach England berührten sie, wie bereits
früher gemeldet ward, Rio I a n t i r o , woselbst s<e wäh,
rend ihres )lufenthaltcs dem Baiser Dom Pedro I . bey
einem Leder vorgestellt wurden, wobey der Kaiser sei-
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-«em kömgl. Gast ein seh« zierlich gearbeitetes Schwert
zum Geschenke machte, und der König dem erstern
«inen äußerst sehenöwelthen Manlel odcr Umwurf, aus
den kostbarsten Stoffen der Sandwich-Inseln verferti-
get, verehrte; die Außenseite dieses Mantels ist von
Federn der seltensten und im herrlichsten Favbenschmucke
prangenden Vögel gearbeitet. Der König Tamehamehs
nebst seinem Gefolge stiegen bey Portsmouth unter einer
Ehrensalve von 21 Kanonenschüssen ans Land. Folgen»
des sind die Nahmen dieser merkwürdigen Gäste: R h i 0
R h i o (der König), Tamehamea (die Königinn),
B o k y (der Gouverneur), T w i n n i (dessen Gemah-
linn), K a p'i h i (der Admiral), I 0 an 0 a (der Schatz«
nitister), J o h n R i v e s , ein Franzose und Dolmetsch
(derSecretär), M a c a w c a w (Haushofmeister), W a w-
»vaw und M a m m u r (Domestiken).

Unter der Aufschrift: »U nfä l l < b e y d e m H 0 f-
eerc le" heißt es im Courier vom 22. May :

»Die Klagen über die schlechten Anordnungen, welche
in Betreff de« Wagen der Herren und Damen, di< an
der großen Vratulations« Cour im alten S t . James«
Pallast am 2». d. M . Statt fand, getroffen worden, sind
laut und allgemein. Es ist nur eine Stimme darüber,
daß eine solche Ordnungslosigkeit und Verwirrung bey
keiner früheren Gelegenheit dieser Art geherrscht haben.
Es wurden mehr Equipagen, als man seit Menschen»
G?denkcn sich erinnern kann, durch daS nahmenlose
Gedränge zerquetscht und verdorben, und nur wenige
lamen ohne irgend eine Beschädigung davon. Es war
nichts ungewöhnliches, Equipagen mit drey Rädern zu
fthen, und die Seitenwände der Kutschen waren zu
-Hunderten in Stücken zektrümmert. Laquaien undPfer«
den ging es nicht viel besser. Einem herrlichen, dem
Marquis von Anglesea gehörenden Pferde, fuhr die
Deichsel einer Carosse in den Leib, und dem Bedienten
eines andern Lords wurde ein Bein durch das Anein-
andergerathen zweyer Wagen auf eine gräßliche Weise
zerbrochen. Man hofft, daß in Zukunft bessere Maß.
regeln zur Verhüthung so vielen Unglücks und verdrieß»
licher Vorfälle werden getroffen werden, Einc sehr große
Anzahl Damen und Herren konnten gar nicht zu ihren
Equipagen gelangen, und waren genöthigt, in ihren
Hofkleidern zu Fuß nach Haufe zu gehen.«

Yturbide hat bey seiner Abreise nach Amerika Me«
moiren zurückgelassen, worin er die Ereignisse, die ihn
auf den Thron von Mexico erhoben, und wieder herab«
gestürzt haben, ausführlich erzählt- Binnen zehn Tagen

sollen zu London und Paris englische und französische
Übersetzungen davon erscheinen. Übrigens war zu M<«
xico, nach Briefen vom 3. März. Vmrbide's Abreis«
von Livorno nach England schoü bekannt, und derCom
greß, seine jetzig« Unternehmung ahnend, hatte in all«
Häfen gemessene Befehle gesendet, sich seiner Ausfchif»
fung zu widersetzen.

Mit der Fregatte the Vagle waren am »6. May
Nachrichten aus R io de J a n e i r o vom 6. März zu
London eingegangen. «Eine brasilianische Escadie von
zwey Fregatten, einer Brigg und einem Transport»
schiff war zur Blockade von Pernambuco von Nio ab»
gegangen, und diese Blockade den auswärtigen Cen»
suln in den herkömmlichen Formen gemeldet worden.
Lord (5ochrane erwartete zu Rio d,e Entscheidung des
Prifen-Gerichteg üdcr die von der Flotte unter seinem
Befehle gemachten portugiesischen Prisen. E l schien
mit dem brasilianischen Dienste so unzufrieden, daß er
laut sein Vorhaben äußerte, nach England zurückzu»
kehren."

Vermischte Nachrichten.
l3Z ist nickts seltenes, daß, wenn Jemand fällt,

die Vorübergehenden darüber lachen; nicht leicht ade«
möchte es sich ereignen, daß. wenn ein großer, schwer
bepackter, mit 18 Passagieren besetzter Postwagen um»
wirf t , nach Erhohlung vom ersten Schrecken, die ganz«
Gesellschaft anfängt zu lachen. Dieß ereignite sich in«
deß am L. v- M . , als eine Postkutsche eine hald« deut»
fche Meil« we't von Rochdale (in England), weil cm«
von den Hinterrädern abflog, auf der Landstraße um»
warf. Emcr von den Passagieren rief nähmlich au« :
0 w e h ! ich habe das B e i n geb rochen , als man
avcr zusah, war es ein hölzernes Bein. — Von de«
sämmtlichen ,8 Personen, welche in und auf der Kutsch«
saßen, hatte glücklicher Weise sonst Niemand den aller»
nundesten Schaden genommen.

Fremden-Anze ige .
A n g e k 0 m m e n d e n 9. I u n y ! 65^.

Herr Johann Wilson, engt. Edelmann, von Venedig
nach W-en. __ Frau Theresia v Ebell, k. k. Oderpostamts'»
Verwalters . Verwesers-Gattinn, v. Gräh n.Triest.
Hr. Joseph Klerr, bürg, Apotheker, v. Feistrih (inSteyer).

Den 10. Hr.Anton Pianta/Vez.Cafsier, mit Gattinn
und Tochter. «. Pinguente. — Hr. Franz Mttier, Handels«
mann, v. Mailand n. Wien. — Hr. Demeter Georg
Cussulandi, türk.Unterlhan; und Frau Clara Manzurani,
Kaufmanns'Witwe, mitTochter.v. Trieft n.Wien.

Wechse lcurs v o m io . I u n y 1824.
Mlttelpreis.

Vtaatsschuldverschreibungen zu S v. H. (in CM.>9i 1/2;
detto detto zu2i/2v.H. (in CM.) ä5 3/4;

Verloste Obligationen und Ära.^u5 v . H . ^ 91 2/ö;
rial^Obliqatlonen der Stände) u ^ / ^ - f ' < . ^
«onTyrol ( !u.^ / -vK)--

Vankactien pr. Stück lo69 5/5 in CM-

Ignaz Aloys E5l. ^. Kleinmayr, Verleger und Nedncttm.


